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Gemeinschaftlich wohnen:
Was wollen die Älteren?
Die Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich untersucht in einer Umfrage und an Workshops
die Bedürfnisse neuer gemeinschaftlicher Wohnformen für die ältere Bevölkerung der Stadt.

Der Mangel an günstigen Alterswohnun-
gen beschäftigt die Stadtzürcher Bevölke-
rung. Im Gemeinderat sind mehrere Vor-
stösse zur Verbesserung der Situation
hängig und zwei Initiativen fordern deut-
lich mehr Alterswohnungen in Zürich.

Mit mehr Wohnungen allein sei es
nicht getan, schreibt die Stiftung Alters-
wohnungen (SAW) in ihrer Pressemittei-
lung: Gefragt sind auch neue, zukunfts-
gerichtete Wohnmodelle. Die Lebensent-
würfe sind vielfältiger geworden und so
auch die Ansprüche an Wohnraum und
das Zusammenleben im Alter: Ältere Men-
schen möchten ihre Selbstständigkeit so
lange wie möglich aufrechterhalten, su-
chen gemeinschaftliche Wohn- und Le-
bensformen sowie Raum für ihre indivi-
duellen Bedürfnisse.

Umfrage und Workshops
Im Rahmen der Altersstrategie 2035 der
Stadt Zürich verpflichtet sich die SAW, in
bestehenden Siedlungen oder im Rah-
men von Neubauprojekten und Sanie-
rungen neue gemeinschaftliche Wohn-
formen zu erproben und ihr Wohnange-
bot zu erweitern. Gleichzeitig ist die
SAW gefordert, in den nächsten zehn Jah-
ren ihren Wohnungsbestand von derzeit
rund 2000 Wohnungen auf 3000 oder
mehr zu erhöhen.

Zur Überprüfung der Nachfrage nach
gemeinschaftlichen Wohnformen und

für die Erarbeitung von Planungsgrund-
lagen lanciert die SAW einen Mitwir-
kungsprozess. Dieser umfasst eine öffent-
lich zugängliche Online-Befragung unter
055 aus der Stadt sowie - zur Vertiefung
der Umfrageergebnisse - vier öffentliche
Workshops. Ziel ist es zu erfahren, welche
Arten von Gemeinschaftlichkeit Nach-
frage finden und wie sich diese räumlich,
betrieblich und im Kostenrahmen der
Wohnbauförderung in Wohnprojekte
übersetzen lassen.

Das Vorhaben wird unterstützt durch
den Innovationskredit der Stadt und wird
auf der Mitwirkungsplattform publiziert.
Zudem wird eine Stichprobe von 2000
Stadtzürcherinnen und -zürchern aus
allen Stadtkreisen persönlich zur Teil-
nahme an der Umfrage eingeladen sowie
auch die Zusammenarbeit mit Beratungs-
stellen und Altersvereinen gesucht.

Zielgruppe wird vielfältiger
Die SAW baut und betreibt preisgünstige
und zu 75% durch die Wohnbauförderung
von Stadt und Kanton Zürich subventio-
nierte Wohnungen für Menschen im Pen-
sionsalter mit knappem Budget. Mit den
Babyboomern und den sich wandelnden
Berufsbiografien verändere sich die Ziel-
gruppe, heisst es in der Mitteilung weiter.
Neben Niedriglohngruppen und Allein-
erziehenden sind auch immer mehr Men-
schen mit einer Patchwork-Biografie, die

in den Bereichen Kunst, Kultur, NGOs, Bil-
dung, Gesundheit etc. tätig waren, im Al-
ter auf günstigen Wohnraum angewie-
sen. Die Zielgruppe der SAW wird da-
durch nicht nur breiter, sondern formu-
liert auch neue Ansprüche ans Wohnen.

Soziale Netzwerke stärken
Zudem fördert die Berücksichtigung von
gemeinschaftlichen Bedürfnissen und In-
teressen im Siedlungsbau nicht nur das
Zusammenleben und den Zusammen-
halt im Sinne eines Beitrags zu einer Ca-
ring Community, sondern verspricht,
durch die Stärkung von sozialen Netz-
werken Isolation und Vereinsamung ent-
gegenzuwirken und letztlich auch Be-
treuungsengpässe zu minimieren. Nicht
zuletzt, so die SAW, ermöglichen die An-
erkennung von Vielfältigkeit im Alter
und das Bereitstellen diverser Wohnange-
bote inklusive Betreuungsnetz die Reali-
sierung innovativer Siedlungen mit kom-
pakten, preisgünstigen Wohnungen, die
der gesamten Bevölkerung zugutekom-
men.

Das Auswerten der Umfrage ist für Sep-
tember geplant, die vier Workshops für
Oktober, November, Januar und März
2023. Im April sollen dann die Ergebnisse
publiziert werden. c (red.)

Nähere Informatonen:
www.wohnenab60.ch
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Medium Typ Auflage

Züriberg / Neumünster Post Hauptausgabe 17'922

Zürich 2 Kopfblätter u. Reg.
ausgaben

14'277

Zürich Nord Kopfblätter u. Reg.
ausgaben

18'469

Zürich West Kopfblätter u. Reg.
ausgaben

17'359

Küsnachter für die umliegenden Gemeinden Kopfblätter u. Reg.
ausgaben

1'549

Küsnachter für die Gemeinde Küsnacht Kopfblätter u. Reg.
ausgaben

7'930

Zürich West mit Quartierecho Kopfblätter u. Reg.
ausgaben

52'232

Gesamtauflage 129'738
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